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Synonym(e) TDM

Englischer Begriff therapeutic drug monitoring

Definition Überwachung der Plasmakonzentration von Arz-
neistoffen zur Therapiesteuerung.

Beschreibung Für das TDM kommen infrage:

• Arzneistoffe, deren Wirkung nicht auf einfache Weise
erfassbar ist

• Arzneistoffemit engem therapeutischen Bereich (s.▶The-
rapeutischer Bereich)

• Verdacht auf Abweichung von der charakteristischen
Pharmakokinetik

• Überprüfung der Compliance

Es muss eine enge Beziehung zwischen Plasmakonzentra-
tion und pharmakologischer Wirkung bestehen. Bei Phar-
maka mit kurzer Halbwertszeit wird eine ▶ Probe zum Zeit-
punkt der erwarteten Maximalkonzentration entnommen
(häufig etwa 1–2 Stunden nach Zufuhr; ▶C2-Monitoring),
eine zweite zum Zeitpunkt der Minimumkonzentration
(unmittelbar vor Gabe der nächsten Dosis). Bei Pharmaka
mit langer Halbwertszeit genügt es, eine Probe im Dosie-
rungsintervall jeweils zur gleichen Zeit zu entnehmen
(bevorzugt vor der nächsten Dosis).
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